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Korruption ist die laufende
Bewässerung bereits vorhandener

Sümpfe.

Wolfgang Gruner,
deutscher Kabarettist

Die Horde der Schmäher

In den Nächten, die über dieses zivilisierte Land kommen,
geschieht Bemerkenswertes: Es gibt Leute, die um zwei
oder drei Uhr in der Frühe zum Telefon greifen, eine
aufnotierte Nummer wählen und dann ohne Namensnennung
in einer unzitierbaren Fäkalsprache loslegen. Hernach
wird weitergeschlafen. Und es gibt Leute, die Teile ihrer
Freizeit damit verbringen, anonyme Schmähungen auf
Papier zu setzen und diese dem nächsten Briefkasten
anzuvertrauen. Es gibt sogar Leute, die ihre Exkremente als

Paketpost versenden. Die Zahl dieser Zeitgenossen in unserem

hochentwickelten Lande ist unverkennbar im Wachsen,

wie - beiläufig und beispielsweise - in den Fällen der
Professoren Pfürtner und Horst zu vernehmen war. Wer
heute ins öffentliche Kreuzfeuer gerät, darf mit schöner
Gewißheit damit rechnen, daß eine Meute von
Fertigmachern sich auf seine Spur setzt; ihm stehen muntere
Nächte bevor, und seine Post wird ausgesprochen pittoresk.

Der öffentlichen Hetzjagd unter dem Titel
«uneingeschränkter Information» folgt eine private, an der sich

ganze Horden mit dem dringenden Bedürfnis beteiligen,
ihre Minderwertigkeitskomplexe loszuwerden. Es muß
erhebend sein, bei solcher Gelegenheit den letzten Rest
von Hemmung und Gesittung hinter sich zu bringen. Für
die Adressaten freilich ist die dergestalt entfesselte Niedertracht

minder erheiternd. Sie brauchen keineswegs
besonders empfindsam zu sein, um sich auf eine scheußliche
"Weise gedemütigt und verhunzt zu fühlen. Wer eigentlich
will ihnen und den mitbetroffenen Familien verdenken,
daß sie die Lust an öffentlichem Tun gründlich verlieren -
und manche Betrachter der Szene mit ihnen? Gewiß, wer
sich exponiert, ist der Auseinandersetzung preisgegeben -
nur scheint es an der Zeit, anzufügen, daß eine sinnvolle
Auseinandersetzung sehr viel mit Gesittung und nichts
mit Schmähung zu tun hat.
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